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Aichach- mm Friedberger

Worhenökatt
Preis: vierteljährig »« kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn 3 kr. berechnet.

Sonntag 9' 27. Februar 1859.

Bekanntmachung.
Die Eröffnung des BeschälgeschästeS im

Jahre 185» betr.
Der Magistrat der Stadt Aichach und sämmtliche 

Gemeindevorsteher des Amtsbezirkes Haden in ihren 
Gemeinden öffentlich bekannt zu machen, daß am I. 
März l. IS. die bestimmten Beschälhengfte in Aichach 
eintreffen werden, und daß die betreffenden Sprung- 
und Trinkgelder für die Zukunft sogleich beim Beschä­
len bezahlt werden müssen.

Aichach, den 19. Februar 1859.
Königliches Landgericht.

Wimmer.
>!'.' ',III! >l^ ;■ ' r 9 |t»£ T.[ 1 ■ U''i'<^

(..: U't < ■ > ff . '' • ■ ‘ i

Bekanntmachung.

Rauferceß betr.
Ourch Beschluß vom 15. ds. MtS. ist dem Mar-

bauern Jos. Schmid von Malzhauseu und dem Dienst­
knecht Joseph Weiß von Wiffertshausen der Besuch 
aller Wirthshäuser auf die Dauer von einem halben 
Jahre verboten, was hiemil den Wirthen zur Beach­
tung bekannt gemacht wird.

Friedberg. >6. Februar 185V.
Kviuglichcs Landgericht Friedberg.
. I). aexr.

Rist.
> • -------- ------- '
^Bekanntmachung.

VerschollenheikVverfahren gegen Peter Retten­
bacher von.Untergriesbach betr.

Auf d^ Anwesen der Kreitmaier'schen Gütlers­
eheleute von Sulzbach ist für den seit dem russischen

Feldzug vermißten Peter Rettenbacher von Untergries­
bach ein unverzinsliches Capital zu 40 fl. hypotheka­
risch versichert. Da derselbe bereits am 23. Mai 1786 
geboren ist und seit dem Jahre 1809 von sich nichts 
mehr hören ließ, so wird auf Antrag der Interessenten 
Peter Rettenbacher von Untergriesbach, dessen allen? 
fallsige Descendenz oder wer überhaupt an dem obi­
gen Capitale rechtliche Ansprüche zu machen har, aus­
gefordert. diese binnen 3 Monaten hierorts um so 
sicherer anzumelden, alü nach Ablauf dieser Frist das 
Capital an die legitimen Erben gegen juratorische 
Caution auSgewortet und die deßfallsige Hypothek ge­
löscht werden wurde.

Aichach, 9. Februar 185V.
Kgl. Landgericht Aichach.

. . Wimmer.
-.»Ssichsrstt UI 1S S I I. 'J i > n ." ; ■ II.
Sim 1 . ——'----

Bekanntmach u n g.

Die dienst- und aufküfSfähigen Conskribirten des 
k. Landgerichts Friedberg bis Looö-Nro. 108 haben

Freitag den 11. März, Vormittags 10 Uhr 
in München im Augsburgerhofe einzutreffen.

Hiebei wird ausdrücklich bemerkt, daß die abge­
stellten Conskribirten unmittelbar nach der Derpflich. 
tung bei ihren Abtheilungen einzurücken und dieselben 
sich mit den erforderliche» Kleidungsstücken, Wäsche 
,c. k. zu versehen haben.

Friedberg, am 22. Februar 1859.
Königl. Landgericht Friedberg.

B. v.
Rist, Assessor.



-34 -
Bekanntmachung.

Vergrößerung deü thierärztlichen Bezirkes 
Aindling betr.

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß durch land- 
gerichtl. Beschluß vom Heutigen dem thierärztlichen 
Bezirke Aindling noch folgende Gemeinden einverleibt 
wurden, nämlich:

SchellmaunSkreit, HaunüwieS, Schönbach, Igen- 
hausen, Hollenbach, Mainbach, AlsmocS, Eden- 
ried, Zahling. Sainbach und Oberbacher».
Aichach, 22. Februar 1859.

Königliches Landgericht. 
Wimmer.

Am nämlichen Tag, Nachmittags halb 3 Uhr. Untersuchung 
gegen Gabriel Köck von Wettstetten wegen Vergehens 
der Körperverletzung.^ > , >, -., _>

demselben Tag, Nachmittags halb 4 Uhr. Untersuchung 
gegen Michael Braun von Pficing wegen Verbrechens 
des ausgezeichneten Diebstahls
«> > -------

Abgeunhellte Untersuchungen des kgl. Bezirks- 
gerichrs Aichach.

Donnerstag den 17. Febr.', Vormilt, halb 9 Uhr. Leon­
hard Huber von Bachern wurde wegen Diebstahlsvecbrechen 
jur 2jährigen Arbeilshausstcafe verurlheilt.

»iS < .. Aw nämlichen Tag, Mm. ,g u„r.
......... . ...- von Johchlng erhielt .wegen Vergehens \

A,i

Bekanntmachung.
An den Magistrat derStadt Aichach und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen. ■

Die Verpflichtung der Mitglieder der 
Brandversicherullgöaussc1)iisse betr. ,

Iakob Schmidt
—-—— - ergehens der Körper» lctzung

eine 45tägige doppeltgrscharfte Gefängnißstrafe.
An demselben Tag, Nachmiit. 2 Uhr. Andreas Kain 

w Unterbaue wurde wegen Vergehens dec Unterschlagung 
zu einer dreimonatlichen doppeltgeschärfien Gefanqnißstrafe 
verurlheilt."-"""""— ^-->- >. „.-^.«^ ...

- p!

Ch
Ani Mittwoch den 9. März l. IS.

Vormittags 9 Uhr 
haben sich alle Mitglieder der Brandversicherungsaus- 
schüsse hier zur Verpflichtung zu melden.

Der Magistrat und die Gemeindevorsteher haben 
dieselben hievon kn Kenntniß zu sehen.

Aichach am 23. Febr. 1859.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Am nämlichen Tag, Nachm. 3 Uhr. Thomas Schmidt 
von Bayreuth wurve wegen Diebstahlövorgehen zu einer drei­
monatlichen in einem Zwangsarbeüshause ^u erstehenden Ge- 
sängnißstrafe vecurlhei'N^

7
Ncr schieden es.

Unterzeichnete Buchdruckerei empfiehlt zur geneig­
ten Abnahme: Mo ua tch ellig en bildk r mit Le­
genden zu Bruderschaften, 100 St. zu 24 fr., welche 
stets vorrälhig zu haben find,

Ferners werden Sterbebilder in verschiede­
nen Sorten mit oder ohne Bilder billig gemacht und 
schnellstens befördert.

I. E i cHI i i^or^sche^Mtchdruckerei
n , :'. ', in «Friedberg. ( .

Kapital-Offert ,

400 fl, Kindügelder sind sögleich auSzuleihen, 
DelÄ Nähere bei der Redaktküi^ -"^ .

In machst kommender Woche finden folgende 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.
Montag den 28. iFebr^ Vornz. hrilb 9 Uhr. Untersuchung 

gegen Michael Kärrkr VW Ingolstadt wegen Forstfre­
vels (Adurtheilung in zweiter Instanz.)

Donnerstag 3. Marz, Vorm, halb 9 Uhr. Untersuchung ge­
gen Michael Brunkner von Gempfing wegen Verbre­
chens der Körperverletzung mit nachgefolgtcn Tod.

(Daö delitsche B lind e öh e e r.) Der preußi' 
scheu Ztg. entnehmen wir über den gegenwärtigen Stand 
deö deutschen BundesheereS folgende Angaben: Da» 
deutsche Bundesheer im Frieden zählt an Infanterie 
458,215 Mann, Kavallerie 79.030 Mann. Artillerie 
54,172 Mann, Pionniere u. Genietruppen 11,943 Mann, 
höhere Stäbe 1291 Ma»», im Ganzen also 604.5 >6 Mann. 
Rechnet man zu dieser Zahl der streitbaren Mannschaft 
die Richtcombattanten (Sanitätstruxpen, Beamten rc.) 
41,327 Mann, so ergibt der Totalbestand deü deutschen 
Bundeüheereü 615.978 Manni Dieselbe vertheilt stch 
nach den einzelnen Armeekorps, wie folgt: Es betragt 
nämlich die streitbare Macht deü I., II. und IlU Armee­
korps (Oestreich): In ankerte 135.750 Manni Kavallerie 
26,694 Mann, Artillerie 19,359 Mann, Pionniere und 
Genietruppen 6139 Mann, im Ganzen l98,344Mann. 
IV., V. und VI. Armeekorps (Preußen): Infanterie 
127,513 Mann, Kavallerie 21,220 Mail», Artillerie 
14,474 Mann, Pionniere lind Genietruppen 3014 
Mann, im Ganzen 176,047 Mann. VII, Armeekorps 
(Baiern): Infanterie 37,128 Mann, Kavallerie 7143 
Mann, Artillerie 5973 Mann, Pionniere und Genie- 
korpS 860 Mann, im Ganzen 56.174 Mann. VIII. 
Armeekorps (Württemberg, Baden, Großherzogthum 
Hessen): Infanterie 34,802 Mann, Kavallerie 7406 
Mann. Artillerie 5844 Mann, Pioniere und Gcsiis- 
truppen 731 Mann, im Ganzen 51.085 Mann. IX. 
Armeekorps (Sachsen, Kurhessen): Infanterie 33.322 
Mann, Kavallerie 7377 Mann, Artillerie 4596 Mann,
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Pioniere und Genietruppen 583 Mann, im Ganzen 
53 895 Mann. X. Armeekorps (Hannover und nord- 
deulsche Staaten): Infanterie 33,584 Mann, Kaval­
lerie 6190 Man», Artillerie 3995 Mann, Pioniere u. 
Genietruppen 616 Mann, im Ganzen 50,855 Mann. 
Reserve Infanterie 16,801 Mann.,

Der Märtyrert'öv -es französischen Bischofs Mel- 
chior in Tonkin in Cochinchina,

AuS Hongkong kommt folgende Beschreibung deö 
Marlyrerlodeö deß französischen Bischofes Melchior in 
Tonkini. Am 8. Juli d. I. wurde-der hochwurdige 
Bischof Melchior gefangen'genommen und gleich nach 
der Hauptstadt gebracht. Ein verl «umderischeS Gerücht, 
daß er das Haupt der Anfstankischc» sei, wurde ab­
sichtlich. verbreitet und der Prälat dann in das Ge- 
fängniß geworfen. Zwei seiner Diener wurden gleich­
zeitig mit ihm gefangen genommen. Am Morgen deö 
27. sagte ter Prälat seinen Gefangenwäcte-n, die chm 
Speisen brachten , daß er seine Kleider nicht wechseln 
wolle und bloß seine Beiukleiter verlange. Der erste 
Mandarin halte ihm wahrscheinlich bereits milgelheilt, 
welche TodeSart er sterben sollte. Am 28. Morgens 
zogen die Truppen mit Elephanten, Pferden rc. auS 
der nördlichen Pforte der Stadl, um sich nach dem 
Richtplaye zu begeben. Sie führten die zwei Diener 
deö Prälaten mit sich, beide hatten schwere Kette um 
den Halö und gingen zu Fuß dem Marlyrertcde ent­
gegen. Als man auf der Richtställe angekommen war, 
wurden die beiden jungen Nute an zwei nahe beisam­
men stehende Pfähle gebunden und blieben eine ganze 
Pfunde lang in diejer qualvollen Stellung. Der ehr­
würdige Bischof wurde durch das östliche Thor auf 
den Richtplay geführt, er mußte mit einer schweren 
Kelte um den Hals alle Straßen der Stadt durch­
ziehen; wobei er sein Gebetbuch beständig in der Hand 
hielt; 20 Wächter mit gezuckten Schwertern limgaben 
ihn, die Eskorte bestand auö 500 Manu Soldaten, 
2 Elephanten, -1 Reitern, I Trommler und 4 Trom­
peter. Als der edle Märtyrer den Richtplay erreichte, 
waö er von Schweiß und Schmutz bedeckt, und bei 
dem Ansichkigwerden der beiden Diener, die den 2o- 
dcsstreich erwarteten, der ihren Seelen das Himmel­
reich offnen >ollte, sprach er ihnen Muth zu und gab 
lhnen seinen Segen. Einige Augenblicke später gab 
der Mandarin den Befehl zur Hinrichtung. Zuerst 
wurde eiiicr der Diener, Namens Tiex, geköpft, wozu 
jedoch 0 Streiche nothwendig waren; hieraus warf der 
Scharsrichter den Kopf hoch in die Allste, damit er von 
Jedermann gesehen werde. In derselben Weise wurde 
auch der zweite Diener, Namenü Hieu. zum Tode ge­
bracht. der Henker hatte jedoch diesesmal mehr Ge­
schick bewiesen, indem daö arme Opfer nach einem ein­
zigen Streiche auögelitlen halle. Die entsetzlichsten

Torturen mußte aber der ehrwürdige Bischof erleiden. 
Nachdem die Henker die Kelle um de» Hals deö Mär­
tyrers gelost, legten sie ihn auf den Rucken, wobei 
zwei Pfähle zu beiden Seiten deö Opferö in die Erde 
gepflanzt und die Hände desselben festgebuudeu wur­
den. Zwei andere Pfähle wurden unfer den Achsfln 
astgebracht und über seine Brust gekreuzt noch zyrsi 
andere bei den Fußen cingeschlagen und diese, dax-n 
festgebuudcn. Nun wurde der Befehl, gegeben, zuerst 
die Füße, dann die Hände und zuletzt den Kopf deö 
Märtyrer» abzuhaneu und dann nochcht,e Eingeweidss 
aus dem Körper zu nehme». Alsbald begannen fünf 
Henkersknechte ihr scheußliches Hgndwert mit einer 
Art von Hacken oder Beile», die eigeisü eingerichtet 
waren, daß die Hiebe doppelt schmerzhaft werheü muß­
te». Sie begannen damit, daß sie die Beine oberhalb 
deö Kniees abschlngen, wozu für jedes Bein zwölf 
Streiche nöthig waren. Dieselbe Grausamkeit wurde 
an den Armen wiederholt. Jetzt erst verließ die Sprache 
den armen Dulder, der während Per unsäglichen Schmer­
ze» uihuifbödiiK den Namen unseres Heilaicheü, ayge- 
rufen hatte. Endlich wurde der Kopf vöm Rümpfe 
getrennt, wozu ebenfalls mehrere Streiche" nöthig, wa- 
ren, dann wurde der Körper geöffnet' nnd die Einge­
weide mil Hacken herausgerissen. Däö ist die genaue 
Beschreibung deö Martertvbcö deö tchchwürdigew Bi­
schofs Melchior, den er an derselben Stelle erlitt; *011 
der zwei Jahre früher sein Vorgänger ein glsichx- 
Schicksal erlebt hatte. Gleich nach der Erecntion wur­
den die verschiedenen Theile des Körpers in eine Matte 
gewickelt und in eine Grube geworfelt. Die Tonkine- 
fen wollten nun die Elephanten über die Grube ge­
hen lassen, nm das Grab deö Todten mit Fußen zzl 
trete», konnten aber die Thiere nicht dazu bringen, 
den Grabhügel auch nur mit rinem Fuße zu berührest» 
Das Haupt deö Bischofs wurde einige Tags lgng. am 
südlichen Tbore von Nandinh ausgestellt, danst M- 
malmt und in die See geworfen.

Der geleerte Keller.

Her Bidon, ein alter Innggeselle und Weisthänd- 
ler in Paris, bemerkte seit einiger Zeit, daß seil) tvohl- 
gcfullrer Keller sich täglich um einige Flasthtn deö bp« 
sie» Weines verminderte. Mehrmals hatte er sich cheß- 
halb bei seinem Hausbewohner darüber bitter chsfchyyorh, 
zwei Mal die Schlosser an den Kellerthnren verändern 
lassen, allein nichts desto weiger ver^chiygizd^n die 
Flaschen von Bedune und Bordeäür, wie früher. Herr 
Bidon entschloß sich, seine Zuflucht zur Hbrigkeih zu 
nehmen, um diesem Unfugs, der ihm Unerträglich ward, 
ein Ende zu machen, alö er einen Brief folgenden 
Inhalts erhielt:

,,Mein Herr! . PschllüV

Seit längerer Zeit haben wir Sie im Kleinen 
bestohlen, jetzt find wir aber entschlossen, Cie im Gro-
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ßen zu bestehlen; ich benachrichtige Sic daher, daß die 
folgende Nacht Ihr Keller ganz aiiögrleert wird, wo­
fern Sie nicht Maßregeln treffen, dem vorzubeugen." 

„Ha!" sagte Bidon bei sich selbst, „Ihr verwe­
genen Schurken, Euch will ich in der Nahe betrach­
ten, ich werde Euch kennen lernen, und sollte ich-die 
ganze Nacht im Keller zubriugen." — Der alte Wein­
händler trifft sogleich seine Anstalten; er kauft ein 
Paar Pistolen und ladet sie scharf. Gegen Abend 
steigt er in seinen Keller, seyt sich zwischen zwei Rei­
hen Fässer, und mit seinen Pistolen in der Hand er­
wartet er den Feind.

Als endlich der Tag durch das Kellerloch dringt 
und kein Dieb erscheint, glaubt er, der anonyme Ver- 
fasser habe ihn zum Besten gehabt; er kriecht auS

seinem Winkel hervor u d geht_nach seinem Zimmer 
zurück. Aber Himmel! welch Schauspiel bietet sich 
ihm hier dar! Alle Schlösser waren erbrochen, sein 
Geld, Edelsteine und andere Kostbarkeiten waren eine 
Beute der Diebe geworden! Der anonyme Verfasser 
hatte wahr prophezeit: man hatte ihn im Großen be­
stohlen und eö war gelungen.

In der Eichleitcr'schen Buchdruckern in Friedberg 
ist erschienen und zu haben:

Das Nothwendigste von der LaNdlvirlhschast 
und der Obstbaumzucht, für die Hand der 
männlichen Schuljugend eingerichtet und von 
einem praktische» Schulmanne (in Fragen und 
Antworten) bearbeitet. Preis drosch. 6 fr.

Stand und. Preis der Aichacher Schranne vom 19. Februar 1859.

Frucht-
Sorten

Schrann enstand. Durchschuittspr. pr. Schaffe!
Ganzer Erlös

Gegen sie letzte S «braune 
ist der

Jin Ganze» 
vorhanden.

Hieran |3n> Rest 
verkauft. , geblieb. höchster mittlerer wigdester __ Mitte 

gefallen
Greist 

gestiegen

I »9

— 5
- 1

Schaffe!. UM' st^ 
l 1

9
8
6

31
40
29
25

st. kr.

' -' tf ;l
—__

-7
—
—

Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber

180
159
144
177

178
159
141
177

2

3

l 4 1 48
9 । 25
9 1 15
7 | 13

3
7

57
54

13
8
8
6

2503
1 150
1263
1222
6439

30
16
15
24
25Summa 660 655 5

Aichacher € len-Preise
Pfd.Fleisch per Pfund. strH 

Öchsenfleisch, gemästetes |13*
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Brod______ _
Halbkreuzer Semmel

1 lj— Kreuzer Semmel 
il1f—Halbkreuzer Roggl
14
11

Kreuzer Röggl
Halbbayen Laib 
Baye» Laib 1

IM Qnr. lTbl. Mehl, pr. Dreimger.
3 = Mundmehl oder Auszug. 5
6 -^-Semmelmehl . . . 4
4 3 ! K ^Mittel- od. Roggenmehi 3
9 2 1 "Nachmehl . . . 2

28 3 - -isBeutel- od. Brodmebl 2
25 -2 i —rroi ..«narwr-i-v^.,

§^ 1 Pfd. Roggenbrod 2

3
3

3 
3
I

Vikni allen - P reise für Friedberg und Lechhausen.

Fleisch, pr. Pfuuy, 
Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch
Schweinfleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch

MW
— Mund-Semmel
-- Kreuzer Semmel 
— Zweikreuzer Roggl 
— ! Vierkreuzer Röggl 
— Batzen Laib
— Achlkreuzer Laib .

IM. I gtb. I&ut. sTbeis Mehl, pr. M„cl.

1 
1
3 

— Pf

4
5

17
3

23
14

2
3
2

Feines Mundmehl 
Semmelmehl

! st-! kr.Ipr.

' 1,20 —

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 fr.
München 19. Februar. Augsburg 18. Februar. Schrobenhausen 17. Februar.

— Waizenmehl , , -
— Geringeres Waizenmehl I — '48' — 

Roggcnmehl —,43.—
— Nachmehl ' !— Kr —

1!' 4',-

1 Pfund Roggenbrod 2 kr. '2 pf.

Ort der Schranne
8

höchst.

München . . .
st. w

Augsburg . . —
Schrobenhausen —■ ——
Friedberg . . 5 17-

eese n.
milk).

Waizen. K o r n. Gerst e.

Friedberg 17. Februar.

inind.l höchst, l miN niiud buchst.i miccl.
Haber, 

höchst, I mittl. i i 
6. 0 r- Ii1. 1 fr.I f

höchst.^ mittl.f mit
«.'kr. ff. 17771 -7)...

--------------------15 20 13 31 12! 2 10 24j 9-56. 9 23(10155.10 25 10; 6, 7.50, 7,' 6 6 37
--------------------15 10113 52 12,32. 9 54, 9.25, 8 58,10 10. 9 45, 9 14' 7 12- 6 55, 6 39
- - - — 14 23(13 40 !1|52| 9 5, 8,591 7 49 9> 9- 8 30( 7 41| 7 23 i 6l44, 6 10
4 40j 1 2.15 28113 58.12(29 9 4| 8,42. 8 20j 8,48 7 57' 7! G| 7 111 6'4 51 6 19

st. kr st fr st. -kr.ist. ,fr. 1 rl. |fr tM fr
I iniud. 
Ist.I fr

uiind
st.Ur

- - 15 10 13 52 12 32. 9 54; 9 25, 8 58,10.10. 9 45 
— 14 23(13 40 11 |52j 9 5, 8,59| ~ "' “ ------

(Gedruckt in der Eichlcicer'schcn Buchdruckcrei in Friedbergs (Nedizirc von Th. Müller.)


